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Liebe Leserinnen und Leser 
 
Wiederum hat die Spitex Bezirk Stein am Rhein ein arbeitsreiches Jahr hinter sich, auch wenn die Nach-
frage nach Pflegedienstleistungen leicht zurückgegangen ist. Darüber, was dafür der Grund sein kann, 
muss spekuliert werden. Über die Absichten der möglichen Kundinnen und Kunden, inwieweit sie Spi-
texdienstleistungen in Anspruch nehmen möchten, existieren keine Erhebungen oder Zahlenmaterial 
und so bleibt vieles im Dunkeln. Aus Sicht der demografischen Entwicklung müsste die Nachfrage ei-
gentlich in den nächsten Jahren laufend steigen. Allerdings muss auch festgehalten werden, dass es 
immer Schwankungen geben wird und vor allem in kleineren Organisationen bereits der Wegfall von 
ein paar wenigen pflegeintensiven Fällen, die Statistiken „durcheinander“ bringen können. Es gilt des-
halb aus meiner Sicht, das kommende Jahr abzuwarten und dann die Situation neu zu beurteilen. 
 
Was zudem feststellbar ist, es gibt vor allem auch aus der Sicht der Politik immer mehr private Organi-
sationen und Investoren, die in den Bereichen Altersarbeit und Angebote für das Alter aktiv werden. 
Dass es sich bei der Spitex, dem Original, um ein beliebtes Brand handelt, zeigen auch Anfragen die 
dahin gehen, mit uns die Zusammenarbeit zu suchen. Im Moment ist das nicht immer möglich, da wir 
nicht alle gewünschten Dienstleistungen erbringen können. Dazu gehört auch beispielsweise der 24 
Stunden Einsatz. Trotzdem sind wir auch aus Sicht der Politik daran interessiert, dass alle die auf die-
sem Gebiet tätig sind, sei es privat oder öffentlich, in die vielfältigen Aufgaben eingebunden werden 
und womöglich miteinander vernetzt sind. Wir als Politiker können da auch Brücken bauen.  
 
Dabei gilt es aber nicht zu vergessen, die öffentliche Spitex hat einen vom Gesetzgeber vorgegebenen 
Versorgungsauftrag. Sie muss garantieren, dass alle Menschen zuhause gepflegt werden können. Und 
zwar wo und wann immer dies nötig ist. Egal ob sie mitten im Leben stehen oder sozial benachteiligt 
sind oder abgelegen wohnen. Eine entsprechende Infrastruktur bereit zu halten und auch Einsätze leis-
ten, die sich finanziell nicht lohnen, das verursacht Kosten, welche bei uns von der ganzen Bevölkerung 
mitgetragen werden. Das gilt nicht für private Anbieter. Sie können frei entscheiden, ob sie eine Auf-
trag annehmen wollen oder nicht. Auch das muss bei politischen Entscheidungen mit berücksichtigt 
werden.  
 
Die öffentliche Spitex hat auch einen Ausbildungsauftrag. Es freut mich in diesem Zusammenhang 
sehr, dass auch die Spitex Bezirk Stein diesem Auftrag nachkommt und mit der Anstellung einer Auszu-
bildenden den ersten Grundstein dafür legen konnte.  
 
Zum Schluss möchte ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die erbrachten Leistungen danken 
und es ist mir bewusst, dass dabei eine grosse Flexibilität eingefordert wird, die nicht selten auch ins 
Privatleben hineinspielt. Danken möchte ich an dieser Stelle auch den Vertragsgemeinden, welche be-
reit sind, mit uns diese Aufgabe zu bewältigen. Zwischenzeitlich, denke ich, ist allen bewusst gewor-
den, dass dieses Angebot zum Wohle unserer Einwohnerinnen und Einwohnern wichtig und unerläss-
lich geworden ist und immer wichtiger werden wird. Deshalb wollen wir gemeinsam daran weiter ar-
beiten. 

Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
 
Corinne Ullmann 
Sozialreferentin 

Vorwort 
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Die Nachfrage nach pflegerischen Dienstleistungen ist am Anfang des Jahres plötzlich um 

über 30 Prozent eingebrochen. Das betraf vor allem Stein am Rhein. Damit sind auch die Ein-

nahmen drastisch zurückgegangen. Nur schleppend hat sich die Nachfrage über das ganze 

Jahr hinweg erholt und am Schluss blieb trotzdem ein Rückgang von insgesamt rund 5 Pro-

zent. Nachdem wir die letzten Jahre einen Zuwachs von jeweils 20 Prozent zu verzeichnen 

hatten, kam dieser Rückgang doch sehr überraschend. Glücklicherweise wurde im Budget in-

folge Korrekturen nur mit einem Zuwachs von 5 Prozent gerechnet, was dazu führte, dass die 

Rechnung insgesamt in etwa dem Vorjahr entspricht. Trotzdem ergab sich eine Zunahme der 

ungedeckten Kosten von rund 10 Prozent, was nicht sehr erfreulich ist, aber bei detaillierter 

Betrachtung erklärt werden kann. Stabil blieb die Nachfrage nach hauswirtschaftlichen 

Dienstleistungen und entsprechend hoch das dadurch entstandene Defizit. Auf Ersuchen der 

Aufsichtskommission hat nur der Stadtrat Stein am Rhein den Tarif für hauswirtschaftliche 

Leistungen per 1.1.2018 um Fr. 10.—pro Stunde erhöht. Daraus dürften Mehreinnahmen in 

der Höhe von rund 23‘000.- Franken generiert werden.  

 

RAI-HC Spitex-Software 

Die Applikation «RAI-HC Schweiz» ist das moderne Hilfsmittel, mit dem Spitex-Organisationen 

die Anforderungen an Kostentransparenz und Qualitätsförderung in der Pflege einfach und 

schnell umsetzen können. Wir haben diese im letzten Jahr eingeführt, da auch wir als kleine 

Organisation diesbezüglich gegenüber den Versicherern gewisse Standards erfüllen müssen. 

Die Software ist in LOBOS integriert, unserer System zur zentralen Erfassung von Daten. Der 

Praxistest zeigt nun, dass mit RAI-HC auch ein immenser administrativer Aufwand verbunden 

ist, worüber sich bereits im Vorfeld andere Organisationen beklagt haben. Um das visuell dar-

zulegen, sind hier die neun Formulare abgebildet, die es in jedem Fall auszufüllen gilt. Darun-

ter sind Fragen wie „Leben Kinder im gleichen Haushalt?“, „Ist ein Lift vorhanden?“, Zufahrt 

mit Auto möglich?“, „Sind Haustiere vorhanden?“, etc., dazu kommen dann Fragen zur Situa-

tion der Klientin, wie „Wo lebt die Klientin zum 

Zeitpunkt des Einsatzes?“, „War die Klientin in 

den letzten 90 Tagen im Spital oder einer Kli-

nik?“, etc. Zu deren Beantwortung sind dann –

zig Möglichkeiten anzukreuzen. Dazu kommen 

alle Fragen rund um die Bedarfsabklärung. 

Verändert sich der Zustand der Patientin, muss 

ein neuer Satz von sechs Formularen ausge-

füllt werden. Danach muss eine Abklärungszusammenfassung erstellt und in den Massnah-

menplan übertragen werden. Immerhin konnten dank der Einführung der Tablets bei den 

administrativen Arbeiten im Alterszentrum grosse Einsparungen gemacht werden.  

1. Allgemeines 

Formularsatz RAI-HC 
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Neben den gesetzlichen Leistungen gemäss Art. 20 AbPv erbringt die Spitex Bezirk Stein noch 

die folgenden zusätzlichen Leistungen: 

 
Vermittlung von Ferienzimmer und Kurzaufenthalte 

Es konnten keine Ferienzimmer oder Kurzaufenthalte vermittelt werden. 

 

Akut- und Übergangspflege (AÜP) 

Von den Spitälern Schaffhausen wurden keine Personen zur Akut- und Übergangspflege 

zugewiesen.  

 

Vermittlung von Tagesstrukturen als Entlastungsangebote für Angehörige 

Wir hatten keine Kunden, die dieses Angebot nachgefragt haben. 

 
Benutzung der Infrastruktur (Bad, Duschen, etc. für die Grundpflege) durch Spitex 

Diese Dienstleistung wurde im Berichtsjahr von keiner Person nachgefragt. 
 

Nachtabdeckung zwischen 22.00 Uhr – 07.00 Uhr 

Mit geplanten Einsätzen rund um die Uhr konnten einige Palliativfälle begleitet werden. Not-

fallmässige Einsätze mussten zurückgewiesen, resp. in die die dafür vorhandenen Infrastruktu-

ren weitergeleitet werden.  

 

 

 

 

 
  

2. Gesetzliche und freiwillige Leistungen der Spitex Bezirk Stein 

3. Organigramm Spitex Bezirk Stein 
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In diesem Kapitel werden die erbrachten Dienstleistungen in verschiedenen Statistiken auf- 

gearbeitet und grafisch dargestellt. 

 
4.1 Geleistete Arbeitsstunden aufgeteilt nach ihrer Gattung 

Die folgende Aufstellung zeigt die geleisteten Arbeitsstunden 2017 die mit den Löhnen 

ausbezahlt wurden, aufgeteilt nach Gattung. Darin nicht enthalten sind die Arbeitsstun-

den der externen Leistungserbringer, welche separat verrechnet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Aufteilung in Prozenten ist aus der folgenden Grafik ersichtlich: 

 

Gattung Stunden     Gattung Stunden 
Pflege 3'930 Administration 2'201 

Hauswirtschaft 2'197 Rapport 822 

Diverses verrechnet 8 Wegzeit 1'456 

Sozialbesuche / Sozialkontakte 774 Schule Lernende 209 

Personalwesen 103 Hauswirtschaftliche Gespräche 2 

Sitzungen 118 Einführung Mitarbeiterin 165 

Weiterbildung 386 Sonderaufgabe 138 

Ferien Monatslohn 934 Kaffeepause 205 

Krank 1'486 Tel. Beratungen 224 

Unfall 67 Diverses 0 

Daraus ergibt sich ein Total von insgesamt 15‘424 Stunden 

4. Erbrachte Dienstleistungen Spitex Bezirk Stein 
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4.2 Vergleich der geleisteten Stunden insgesamt 2015 – 2017 

Art der Arbeit 2015 2016 2017 

Pflege   4‘149   4‘543 3‘930 

Hauswirtschaft   2‘166   2‘194 2‘197 

Sozialkontakte   1‘096     971   774 

Diverse   3‘503   6‘770 8‘523 

Total 10‘914 14‘478 15‘424 

Die Gründe für den Zuwachs der nicht verrechenbaren Stunden sind im Kapitel 8 „Finan-

zen“ detailliert erläutert. 

 

4.3 Verrechnete Pflegeleistungen aufgeteilt nach Gemeinden 

Insgesamt wurden 4'186 Stunden an pflegerischen Dienstleistungen verrechnet. Diese 

verteilen sich auf die Gemeinden wie folgt: 

 

 

 

 
 
 

4.4 Verrechnete hauswirtschaftliche Leistungen aufgeteilt nach Gemeinden 

Insgesamt wurden 2'235 Stunden an hauswirtschaftlichen Dienstleistungen verrechnet. 

Diese verteilen sich auf die Gemeinden wie folgt: 

 
Gemeinde 2015 2016  2017 
Stein am Rhein 1‘532 1‘481  1'443 
Ramsen 344 387  396 
Buch   91   38  52 
Hemishofen 199 288  344 
Total 2‘166 2‘194  2'235 

 
4.5 Vergleich Lohnkosten und verrechnete Dienstleistungen 

Mit 64 Prozent ist das Verhältnis gegenüber Vorjahr in etwa stabil geblieben. Das übliche 

Verhältnis liegt im Durchschnitt bei 50 : 50, ideal wäre aber ein Verhältnis von 75 : 25. In-

sofern gibt es hier noch Verbesserungspotenzial. 

 
 
 
 
 
 
  

Gemeinde 2015 2016  2017 
Stein am Rhein 3‘220 3‘701  2'737 
Ramsen 778 701  1216 
Buch   51   25  59 
Hemishofen      100   116  174 
Total 4‘149 4‘543  4'186 

Jahr Löhne Verrechnete 
Dienstleistungen 

Verhältnis    
in Prozent 

2015 539‘874 409‘202 76 
2016 645‘670 435‘417 67 
2017 639‘114 409‘693 64 
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4.6 Anzahl Besuche aufgeteilt nach Gemeinden  

Insgesamt wurden 8‘303 Besuche bei Kunden gemacht. Die folgenden Grafiken geben 

zudem Auskunft über die prozentuale Verteilung auf die Gemeinden. 

 
Betrachtet man die Zahlen aus Sicht der Besuche während des Jahres, ergeben sich 

durchschnittlich rund 23 Besuche pro Tag (Vorjahr 24). 

 
4.7 Anzahl Kunden nach Gemeinden 

Die folgende Auswertung zeigt die Entwicklung der Anzahl Kunden in den letzten Jahren, 

aufgeteilt nach den Gemeinden: 

 

Gemeinde 2015 2016 2017 

Stein am Rhein 118 110 90 

Hemishofen     8   10 5 

Ramsen   26   29 39 

Buch     4     2 5 

 
4.8 Altersstruktur der Dienstleistungsbezüger aller Gemeinden zusammen 
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Daraus wird ersichtlich, wie die Nachfrage nach Dienstleistungen im pflegerischen Be-

reich bei der Altersgruppe 80+ sprunghaft ansteigt. Entgegen der demografischen Ent-

wicklung ist die Nachfrage dieser Altersgruppe nach pflegerischen Dienstleistungen um 

rund 25 Prozent zurückgegangen. Vielleicht tragen präventive Massnahmen und Aufklä-

rung ihren Teil zum Rückgang bei. Zu nennen sind da: Ernährung, Bewegung, medizini-

sche Vorsorge, präventive Hausbesuche durch Fachpersonen oder Angehörige. 

 
 

 
 

5.1 Alterszentrum Stein am Rhein 

Die Zusammenarbeit Spitex – Alterszentrum verlief wiederum optimal. Sämtliche Syner-

gien können so optimal genutzt und umgesetzt werden. Dazu gehören die Kommunikati-

on, die Infrastruktur, das pflegerische Fachwissen, der Personalaustausch, die Pflegedo-

kumentation, Autopark und vieles mehr. Die von der Spitex benutzten Leistungen die 

beim Alterszentrum bezogen wurden, werden intern verrechnet. Dazu gehören Materi-

albezüge, Informatikaufwand, Kosten für Administration, etc. Letztere konnten dank der 

Einführung von Tablets beinahe halbiert werden. Die Verrechnung könnte noch um ein 

paar Positionen (Wäscherei, Pikettdienst, usw.) erweitert werden, machen aber im Mo-

ment wenig Sinn, da der Aufwand zur Ermittlung der Kosten im Verhältnis zum Ertrag in 

einem Missverhältnis stehen würde. Die Zusammenarbeit mit der Zentralverwaltung, 

welche immer schnell und unkonventionell mithalf auftretende Probleme effizient zu lö-

sen, sei an dieser Stelle herzlich gedankt.  

 
5.2 Mahlzeitendienst Pro Senectute 

Der Mahlzeitendienst ist an die Pro Senectute mit einer Leistungsvereinbarung ausgela-

gert. Sie bezieht die Mahlzeiten vom Alterszentrum. Die Zusammenarbeit ist gut und die 

Kunden sind zufrieden. Die Nachfrage war im Berichtsjahr rückgängig (siehe auch 6.2.), 

obwohl qualitativ hoch-

wertige Nahrung zuberei-

tet und erst noch zu ei-

nem moderaten Preis 

nach Hause geliefert wird. 

Für Einwohnerinnen und 

Einwohner von Stein am 

Rhein belaufen sich die 

Kosten, dank Beiträgen 

der Jakob und Emma 

Windler-Stiftung, auf Fr. 

10.— pro Mahlzeit. 

            Menü mit Suppe, Salat, Hauptgang, Dessert 

5. Tätigkeiten der externen Leistungserbringer 
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5.3 Psychosoziale und andere externe Dienste 

Diverse Kunden benötigten psychosoziale Betreuung, Kinderspitex, onkologische Betreu-

ung oder gar private Anbieter von Pflegeleistungen. Häufig werden diese Dienste ohne 

unser Zutun beansprucht, sei dies aus privaten Gründen oder durch direkte Zuweisung 

durch den behandelnden Arzt. 

 

 
 

Verschiedene Aufgaben werden von externen Leistungserbringern durchgeführt und der 

Spitex Bezirk Stein in Rechnung gestellt. Sie sind in den folgenden Kapiteln zusammenge-

fasst. 

 
6.1 Alterszentrum und Zentralverwaltung 

 
Leistungserbringer Art in Franken 
Alterszentrum Leitung/Administration 10‘400 

Alterszentrum Hauswirtschaft          0 
Alterszentrum Pflege   3‘810 
Alterszentrum Weiterbildung   1‘400 
Alterszentrum EDV   9‘752 
Alterszentrum Material, Kopierer   1‘173 
Zentralverwaltung Stein am Rhein Buchhaltung   5‘000 

 
 
6.2 Lieferungen an Mahlzeitendienst Pro Senectute 

Aus der folgenden Tabelle ist die Anzahl der gelieferten Mahlzeiten aufgeteilt nach Ge-

meinden ersichtlich. Die Gesamtkosten 2017 beliefen sich auf Fr. 65‘860.--. 

 
Gemeinde Anzahl 2015 Anzahl 2016 Anzahl 2017 

Stein am Rhein 4‘070 4‘562 3‘218 

Hemishofen    280    179    150 

Ramsen    515    376    977 

Buch    166    150    100 

Total 5‘031 5‘267 4‘445 

 
 
6.3 Psychosoziale und andere externe Dienste 

Der Umfang dieser Leistungen wird statistisch nicht erfasst. Die dadurch entstehenden 

und vom Gesetzgeber vorgegebenen Anteile an die Pflegekosten, werden den davon be-

troffenen Gemeinden direkt in Rechnung gestellt. 

 
  

6. Kosten der Dienstleistungen und Lieferungen externer Leistungserbringer 
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7.1 Mutationen 

Eintritte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit den beiden Neuzugängen gelang es uns wiederum, engagierte und kompetente 

Mitarbeiterinnen zu gewinnen, welche von den Kunden gut aufgenommen wurden. Zu-

dem freuen wir uns, erstmals einer jungen Frau einen Ausbildungsplatz anbieten zu 

können. 

Austritte 

Baumgartner Elisabeth, Pflegehelferin SRK 

Rutzer Inge, Hauswirtschaftliche Mitarbeiterin 

 

7.2 Stellenplan 

Am Ende des Berichtsjahres waren insgesamt die folgenden Mitarbeiterinnen unter Ver-

trag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Funktion Stellenprozente 

1 Spitexverantwortliche 

Silvia Horand, Dipl. Pflegefachfrau HF 

 

Vertragliches Pensum 70 Prozent 

5 Dipl. Pflegefachfrauen: 

Esther Lardon, HF und Stv. Leitung 

Nicole Heinrich, DN II 

Andrea Gerike, DN II 

Heike Dietze, DN II 

Görgen Ina, DN II 

 

Vertragliches Pensum 100 Prozent 

Vertragliches Pensum 80 Prozent 

Vertragliches Pensum nach Nachfrage und Bedarf 

Vertragliches Pensum nach Nachfrage und Bedarf 

Vertragliches Pensum nach Nachfrage und Bedarf 

2 Fachangestellte Gesundheit 

Idrizi Violeta, (Leitung Hauswirtschaft) 

Lucia Hollenstein 

 

Vertragliches Pensum 80 Prozent 

Vertragliches Pensum 60 Prozent 

6 SRK-Pflegehelferinnen: 

Claudia Bösiger 

Karin Eichenberger, Anita Graf-Koller, 

Dusanka Joveljic, Ruth Moser 

 

Vertragliches Pensum 80 Prozent 

Alle MA, vertragliches Pensum nach Nachfrage und 
Bedarf 

1 Auszubildende 

Emini Dorentina 

 

Vertragliches Pensum 100 Prozent 

7. Personal 

Violeta Idrizi  
Fachfrau Gesundheit 

Ina Görgen 
Dipl. Pflegefachfrau 

Dorentina Emini 
AZUBI FaGe 
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7.3 Einsatz von Personal zwischen Alterszentrum und Spitex 

Im Berichtsjahr ist eine Auszubildende Fachangestellte Gesundheit drei Monate bei der 

Spitex zum Einsatz gekommen. Dadurch konnten sie ihren Horizont und das Wissen er-

weitern und es gab ihnen Gelegenheit, den Pflegeberuf von einer andern Seite kennen 

zu lernen. Umgekehrt war die neue Auszubildende für drei Monate im Alterszentrum, 

um erste Einblicke in den Beruf FaGe im stationären Bereich zu erhalten. 

 

7.4 Verschiedenes 

Der Umgang mit elektronischen Geräten erfordert laufend so genannte Refresherkurse, 

welche auch bei uns intern durchgeführt werden mussten. 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

          Informationsaustausch Handhabung der Tablets 

 

Im Weiteren fanden Schulungen für die Software RAI-HC statt. Dazu kamen vom Kanton 

finanzierte Weiterbildungen für das Pflegefachpersonal zum Thema Palliative Care. 

Gemäss kantonalem Palliativkonzept werden den Spitexorganisationen Minimalstan-

dards vorgegeben. Bei uns erwarben zwei Personen den Ausweis für Niveau B1. Eine 

Pflegefachfrau absolvierte die Ausbildung zur Wundexpertin. Zudem nahmen alle an ei-

ner Inhouse-Weiterbildung zum Thema Demenz teil, welche zusammen mit dem Perso-

nal des Alterszentrums durchgeführt wurde. Dazu kamen regelmässige Sitzungen zum 

Informationsaustausch.  

 

Allen Mitarbeiterinnen sei an dieser Stelle für den immer engagierten und motivierten 

Einsatz gedankt. Im Bewusstsein darum, welch grosse Flexibilität von allen abverlangt 

wird, sind solche Leistungen aussergewöhnlich und können nicht genug gewürdigt wer-

den. Als keine Anerkennung genossen alle gemeinsam einen Abend mit Nachtessen im 

Hotel Restaurant Hirschen in Ramsen.  
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8.1 Eckdaten aus der Rechnung 

Rechnungsjahr 2015 2016 2017 

Ertrag (ohne Gemeindebeiträge) 540‘954 566‘647 517‘775 
Pflege 256‘549 276‘192 254‘946 

Selbstbehalt der Leistungsbezüger 96‘265 102‘194 97‘135 

Hauswirtschaft 56‘388 57‘030 57‘613 

Übrige Betriebserträge 4‘645 2‘381 2‘960 

Spenden 2‘531 2‘013 1‘640 

Jakob und Emma Windler-Stiftung 124‘576 126‘837 103‘481 

    

Aufwand 680‘250 812‘617 792‘447 
Besoldungsaufwand, Sozialleistungen 539‘874 645‘670 659‘096 

Beiträge an Mahlzeitendienst 73‘111 76‘809 65‘861 

Übriger Betriebsaufwand 67‘265 90‘138 67‘490 

    

Ungedeckte Kosten insgesamt 139‘296 245‘970 

 

274‘672 

Beitrag Stein am Rhein 104‘814 189‘210 178‘803 

Beitrag Hemishofen  6‘596 14‘767 22‘143 

Beitrag Ramsen 24‘753 39‘710 68‘989 

Beitrag Buch 3‘133 2‘283 4‘737 

Die detaillierte Rechnung Spitex Bezirk Stein wird mit der Rechnung der Stadt Stein am 

Rhein publiziert und muss vom Stadtrat und Einwohnerrat noch genehmigt werden. Sie 

ist ausführlich kommentiert und schliesst, dem schwierigen Umfeld entsprechend, mit 

einem akzeptablen Resultat ab. 

 

Die ungedeckten Kosten sind wiederum gestiegen. Dafür gibt es verschiedene Gründe. 

Gegenüber Vorjahr sind die krankheitsbedingten Stunden um über 500 angewachsen. Es 

darf aber davon ausgegangen werden, dass diese im Folgejahr zurückgehen werden. Da-

zu kamen rund 300 Stunden zusätzlich für die Wegzeiten und 250 Stunden Weiterbil-

dung. Eine Zunahme von 400 Stunden ergab sich auch bei der Administration, welche 

durch die bereits eingangs erwähnte Einführung des RAI-HC verursacht wurden. Diese 

Faktoren haben die Aufwandseite belastet. Dafür konnten Fr. 10‘000.-- bei der Besol-

dungsverrechnung Alterszentrum für administrative Aufgaben eingespart werden. Dazu 

kam auf der Ertragsseite ein Rückgang der Pflegebeiträge.  

 

Mit dem Verteilschlüssel auf der Grundlage der bezogenen Leistungen unter den Ge-

meinden trifft dies dann jene stark, die viele Leistungen beanspruchen. Insbesondere 

wenn dort noch eine Unterdeckung besteht. Dies ist in diesem Jahr vor allem bei den 

Vertragsgemeinden der Fall, wo sich die Beiträge praktisch verdoppelten, während diese 

für Stein am Rhein leicht zurückgingen.  

8. Finanzen 
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8.2 Beiträge der Jakob und Emma Windler-Stiftung 

Die Jakob und Emma Windler-Stiftung leistete im Jahr 2017 Beiträge in Höhe von insge-

samt Fr. 103‘480.--. Diese Beiträge umfassen einerseits den Mahlzeitendienst mit Fr. 

65‘860.-- und andererseits die Abgeltung der Sozialkontakte. Darunter fallen im Wesent-

lichen die folgenden Tätigkeiten: 

Sozialkontakte: 

 Ausserordentlicher Gesprächsbedarf bei Patienten und Angehörigen 

 Zeitbedarf überschreitet die Vorgaben der Versicherer, um den Patienten bei 
bestimmten Situationen oder Krankheitsbildern in Ruhe betreuen zu können 

 Kurze Abklärungen bei Patienten, die dann doch keine Leistungen auslösen 

 Abklärungen und Gespräche bei nicht registrierten Kunden 

 Betreuung von Angehörigen in schwierigen Lebenssituationen / Tod 

 Gesprächsbedarf von Kunden die durch die Hauswirtschaft betreut werden 

 Teilnahme an Beerdigungen von Spitexkunden 

 

Diese werden detailliert aufgezeichnet und sind somit ausgewiesen. Die Entwicklung der 

Beiträge sieht wie folgt aus: 

 

 

 

 

Die Beiträge errechnen sich aufgrund eines durchschnittlichen Stundenlohnes von dip-

lomiertem Pflegepersonal von Fr. 40.-- plus Sozialabgaben. Das grosszügige soziale Enga-

gement der Jakob und Emma Windler Stiftung sei an dieser Stelle bestens verdankt. 

 

8.3 Verhältnis Aufwand – geleistete Stunden – Kosten pro Stunde 

Über das Verhältnis Aufwand – geleistete Stunden und Kosten pro Stunde können ver-

schiedene Aspekte abgeleitet werden. 

 

 Aufwand in Franken geleistete Stunden Kosten pro Stunde 

2015    746‘435 10‘914 68.40 

2016    981‘778 14‘478 67.80 

2017 1‘001‘259 15‘424 64.90 

(Bereinigt vom Mahlzeitendienst, inkl. Gemeindebeiträge) 

Einerseits kann mit diesen Zahlen ein Benchmark mit anderen Organisationen erstellt 

werden, andererseits wird ersichtlich, das die Kosten pro Stunde im Verhältnis zum Auf-

wand wiederum sich laufend reduzieren. Das spricht für eine zunehmende Effizienz. Die 

Gründe für die höhere Summe bei den ungedeckten Betriebskosten sind deshalb bei den 

Erträgen zu suchen, mit andern Worten, die Tarife sind zu tief. Diese werden aber vom 

Gesetzgeber, mit Ausnahme der Hauswirtschaft, vorgeschrieben. 

 Geleistete Stunden Beiträge in Fr. 

2015 1‘095 51‘465 

2016 971 45‘627 

2017 774 37‘620 
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Die Aufsichtskommission traf sich zu zwei Sitzungen. Dabei waren die Abnahme der Rechnung 

und des Budgets die Haupttraktanden. Der Spitexbericht 2016 wurde zur Kenntnis genommen 

und verdankt. Die Gemeindevertreterinnen und -vertreter äusserten sich alle positiv zum all-

gemeinen Betriebsgeschehen. 

 
 

 
Die Spitex Bezirk Stein ist Mitglied des Kantonalen Spitexverbandes und somit auch von Spitex 

Schweiz. Die Mitgliedschaft stellt ein wichtiges Verbindungsglied zwischen den einzelnen Spi-

texregionen dar, wo viele Informationen untereinander ausgetauscht werden können. Der 

Verband vertritt auch die Interessen der Regionen gegenüber übergeordneten oder externen 

Stellen. Der Jahresbeitrag beläuft sich auf Fr. 4000.-- pro Jahr und Region. An den regelmässi-

gen Sitzungen wird der Bezirk Stein vom Bereichsleiter Alter & Gesundheit vertreten. Gleich-

zeitig ist er in dieser Funktion auch im Vorstand aktiv. 

 

Dieses Jahr präsentierten sich Mitarbeiterinnen der Spitex Bezirk Stein in Schaffhausen anläss-

lich des Gesundheitsparcours am 09.09.2017 auf dem Fronwagplatz. Organisiert wurde der An-

lass vom Gesundheitsforum Schaffhausen (www.gesundheitsformum-sh.ch).  

 

Unsere Mitarbeiterinnen beschäftigten sich den ganzen 

Vormittag mit Blutdruck- und Blutzuckermessungen. Lei-

der hat das Wetter nicht so ganz mitgespielt, was mög-

licherweise beim einen oder andern den Blutdruck in die 

Höhe trieb.  

 

Der Anlass bietet uns Gelegenheit, sich einer breiten Öf-

fentlichkeit zu präsentieren und den Namen SPITEX in 

der Bevölkerung noch mehr zu verankern. Eine Aufgabe, 

an der wir täglich arbeiten. Dazu gehören auch die neuen 

Werbeflyer von Spitex Schweiz, welche in diesem Bericht 

integriert sind. 

 

 

 

 

9. Aufsichtskommission 

10. Kantonaler Spitexverband 

Mitarbeiterinnen beim Selbsttest 
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In Anbetracht des schwierigen Geschäftsverlaufs 2017 sind wir gefordert. Einerseits gilt es 

dort an den Schrauben zu drehen, wo ein möglicher Handlungsbedarf ausgemacht wer-

den kann. Dazu gehört der zeitlichen Personaleinsatz, welcher sich vermehrt nach den 

Bedürfnissen der Institution ausrichten muss und nicht alleine nach den Wünschen der 

Dienstleistungsbezüger. Eine Aufgabe, die mit viel Fingerspitzengefühl an die Hand ge-

nommen werden muss. Andererseits bleibt zu hoffen, dass sich die krankheitsbedingten 

Ausfälle auf ein erträgliches Mass einpendeln werden. Zudem ist bereits absehbar, dass 

sich infolge von Schwangerschaften auch am bestehenden Stellenplan neue Möglichkei-

ten eröffnen werden und allenfalls Stellenprozente herunter gefahren werden können, 

sofern die Entwicklung der Nachfragen stabil bleibt oder wiederum gar nachlässt. 

 

Eine grosse Herausforderung wird ein Bundesverwaltungsgerichtsurteil vom 01.09.2017 

in Bezug auf die Abgabe von Pflegemitteln an die Patienten sein. Dieses sieht vor, dass 

Mittel und Gegenstände für die Pflege, sofern durch Fachpersonal angewendet, nicht 

mehr den Kunden in Rechnung gestellt werden darf. Darunter fallen Verband- und Inkon-

tinenzmaterial bis hin zu Stomas bei künstlichen Darmausgängen. Das Urteil besagt, dass 

die Kosten dieser Materialien bereits in den Beiträgen der Versicherer an die Pflege ent-

halten sind.  

 

Bei genauerem Hinsehen wird sofort klar, dass sich viele von uns erbrachten Dienstleis-

tungen nicht mehr wirklich rechnen. Das gilt im Besondern bei Kurzeinsätzen, die an und 

für sich bereits von den Lohnkosten, Wegzeiten, etc. überproportional belastet sind. Es ist 

davon auszugehen, dass die Gemeinden deshalb zusätzlich finanziell stark belastet wer-

den und damit die ungedeckten Kosten steigen werden. Politische Gremien und Verbände 

sind daran, die neue Ausgangslage zu analysieren, um Vorschläge einzubringen, wie diese 

Zusatzkosten finanziert werden können. Zusätzliche Probleme ergeben sich auch bei den 

Spitexorganisationen selbst, da diese Pflegematerialien zukünftig auf eigene Rechnung 

einkaufen, lagern und verwalten müssen.  

 

Alles immer im Fluss, ist man da geneigt zu sagen. Wir werden uns diesen Herausforde-

rungen stellen und das immer mit dem Ziel, eine möglichst gute Versorgung unserer Be-

völkerung sicherzustellen, damit alle wie gewünscht, möglichst lange zuhause und damit 

in ihren eigenen vier Wänden leben können. 

 

Stein am Rhein, Im März 2018 

 

Peter Keller 

Bereichsleiter Alter & Gesundheit 

 

12. Ausblick 
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